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Ƹƺ  BIENWALDǚRHEINAUENǚTOUR 
   Idyllische Auen und ursprüngliche Wälder

ƹƺ  RAD. LAND. SÜDPFALZ 
 Informationen rund ums Radfahren

ƹƼ  RHEINSCHLEIFE FÜR ENTDECKER  
  Festung, Rheinauen, Störche & Co.

ƺǀ  KULTUR. LAND. SÜDPFALZ
 Museen, Tabak und mehr...

ƻƺ  RHEINSCHLEIFE FÜR GENIESSER 
 Auf Tour mit Kids

Ƽƺ  FREIZEIT. LAND. SÜDPFALZ
 Freizeittipps

ƼƼ  GENUSS. LAND. SÜDPFALZ
 Restaurants, Weinstuben und Gaststätten

Ƽǀ  HOFǚZUǚHOFǚTOUR 
 ĸGudes vun doĶ ı Genussradeln pur!

ƽǀ  GENUSS. LAND. SÜDPFALZ
 Hofläden und Winzer

ƾƺ  SCHAIDTER WESTWALLWEG 
   Ein Stück Geschichte nach der Geschichte

ƿƸ  WANDER. LAND. SÜDPFALZ
  Informationen rund ums Wandern

ƿƺ  GAST. LAND. SÜDPFALZ 
  Hotels, Ferienwohnungen, Camping- und  

Wohnmobilstellplätze

ƿǀ  INFOS UND ADRESSEN
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Die abwechslungsreiche Tour verläuft durch den schatti-
gen Bienwald, durch die ursprüngliche Rheinauenland-
schaft, entlang der deutsch-französischen Grenze zum 
benachbarten Elsass und die Wiesen des ĸViehstrichsĶ. 
Unterwegs informieren Museen und Lehrpfade über die 
besondere Fauna und Flora sowie das Leben am Rhein.

Start + Ziel: Kandel 
Schwierigkeit: mittel
Strecke: 44,5 km
Dauer: 3:00 h
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Sonia und Eycke 
Brescher nehmen Sie 
mit auf die Bienwald-
Rheinauen-Tour in der 
Südpfalz

Wir, Sonia und Eycke Brescher, fahren gerne 
Rad: in unserem Alltag, um nachhaltig von A 
nach B zu kommen, in unserer Freizeit zum Ver-
gnügen. Die Bienwald-Rheinauen-Tour ist da 
genau das Richtige für uns. Eine Halbtagestour 
mit rund 45 km Länge in herrlicher Landschaft. 
Und da wir ohne E-Antrieb unterwegs sind, ge-
fällt uns besonders gut, dass die gesamte Tour 
beinahe ohne Steigungen verläuft. 
Zum Startpunkt der Tour fahren wir bequem per 
Zug. Die niedrigen, ebenen Einstiege in die Re-
gionalbahnen der Südpfalz machen es uns da-
bei wirklich leicht. In Kandel am Bahnhof ange-
kommen, starten wir Richtung Lauterbourg. Da 
sich die Tour in beide Richtungen fahren lässt, 
eine wichtige Info. Warum wir diese Richtung 
gewählt haben? So kommen wir nach dem ers-
ten Drittel der Tour an die Lautermuschel. Und 
dort wollten wir, nach unserem Start am späten 
Vormittag, gemütlich einkehren. 

Nachdem wir aus Kandel raus geradelt sind, 
führt es uns schnurgerade durch den urigen 
Bienwald. Sattgrün und dicht weckt der Wald 
mit seinem Vogelgezwitscher direkt Urlaubs-
stimmung. 
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BIENWALDǚRHEINAUENǚTOUR
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Die rund acht Kilometer asphaltierter Fahrradweg, 
die wir gerade zurücklegen, sind sehr angenehm 
zu radeln und machen richtig Spaß ı auch ohne 
E-Unterstützung. Kurz vor der Stadt Wörth am 
Rhein geht es rechts ab, weiter durch den Wald. 
Für den Tourenverlauf haben wir uns eine App he-
runtergeladen. Da die Route aber sehr gut ausge-
schildert ist, können wir darauf fast verzichten. 
Die erste Stadt an der Strecke, die wir durchqueren, 
ist Hagenbach. Klein und beschaulich, im Ortskern 

idyllisch. Da wir aber unser erstes Ziel, die Lauter-
muschel, fest vor Augen haben, radeln wir weiter, 
am Spielplatz vorbei aus dem Ort hinaus, über die 
Felder in den Hagenbacher Wald hinein. 
Als wir diesen verlassen, ist die Landschaft 
eine ganz andere. Durch weite, wunderschön 
blühende Wiesen radeln wir weiter Rich-
tung Neuburg. Eine Art grüne Brücke, ähnlich  
einem Deich, unterteilt kurz vor Neuburg ein 
wunderschönes Biotop. Auf den ersten Blick ist 
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ĸIn der Lautermuschel ı heute idyllischer Biergarten 
und Restaurant am Rhein, damals Proviantsta-
tion ı haben die Schweizer Rheinschiǽer mit den 

Neuburger Mädchen 
angebandelt.Ķ Wenn 
das kein Insider-
Wissen ist! Gerd 
Balzer, Neuburger 
seit mindestens drei 
Generationen, ist 

weltoǽener Museumsleiter des Rheinaue-Museums 
und Fachmann für die bewegte Geschichte des 
Dorfes. Bewegt ist die Geschichte im wahrsten Sinne 
des Wortes. Denn eigentlich lag es, wenn man 
einen Blick auf die Landkarte wirft, bis 1595 auf der 
anderen Seite des Rheins. Da der Rhein aber ständig 
seinen Lauf änderte, durchbrach er damals den 
Auendamm und schnitt der großen Schleife um Neu-
burg das Wasser ab. Fortan floss er auf der anderen 
Seite Neuburgs vorbei ı nur der kleine, weiter östlich 
liegende Siedlungsteil Neuburgweier blieb auf der 
ursprünglichen Rheinseite. Seither ist Neuburg ein 
Dorf an zwei Ufern. 

RHEINAUEǚ 
MUSEUM NEUBURG: 
GESCHICHTE EINES 
BEWEGTEN DORFES

oǾensichtlich, dass dies ein von Menschen-
hand gegrabener Weiher sein muss ı kerzen-
gerade quert er den Weg. 
Wir gehen ein Stück an ihm entlang und stellen 
fest, dass er im rechten Winkel abbiegt. Ein kur-
zer Blick in unsere App und wir sind um einiges 
schlauer als vorher: Wir queren soeben einen 
der ehemaligen Panzergräben. 






























































































































































